
der Auseinandersetzung heranführen. uch ÖOÖOKUMENISCHE DAiALO6
die Erklärung der Kardinalskommission
wird ın vollem Wortlaut gebracht. Freiheit ın der Begegznung. 7Zwischenbilanz

Das Buch VO  . Bless Leeuwen des ökumenischen Dialogs. Herausgeges=s
ben VO  5 Jean=Louis Leuba und Heinrichenthält ıne Aufarbeitung des Hollän:  =

dischen Katechismus für die Verwendung Stirnimann. Verlag Josef Knecht, Frank-=
und Verwertbarkeit ın Predigten und Bil= furt M/ un Evangelisches Verlags=

werk, gar 1969 55 Seiten. Leinendungsabenden und Gesprächsgruppen 28,—.wıe Informationen über Inıtiatıven 1n e1N=
zelnen holländischen Dekanaten und einen Iieser Band mi1t eiträgen namhafter
Wegwelser für die tägliche Glaubens= katholischer und evangelischer utoren 1st
lektüre 1 Kirchenjahr. Was hier für die tto Karrer seinem SO GeburtstagPraxıs £fruchtbar gemacht wird, könnte und
sollte uch nichtkatholischen TrTelsen als + November 1968 gewidmet. Der Leser

erinnert sich daran, da{fß die gleichen Ver:ökumenische Arbeitshilfe dienen. lage bereits ZUI11 Geburtstage des Ju
IDie Darstellung VO  5 Gerhard Wolfgang bilars eine ebenfalls gewichtige Festschrift

Ittel schließlich gibt Adus evangelischer Sicht herausbrachten (Roesle—-Cullmann, egeg=
nung der Christen). Der HU Band spiegelteine Interpretation der Geschichte un: des

Inhalts des Holländischen Katechismus. die ökumenischen Wandlungen wider, die
Wer sich mM1t dem SganNzZeEN Fragenkomplex sich seither vollzogen haben un weithin

machen will, sollte ‚UV! diese die Erfüllung des Lebenswerkes VOT1 tto
Karrer brachten Wenn auch noch nichtduUSSCWOSCH Einführung un Erläuterung

ZUT and nehmen. 1mMm vollen Madfle des Erstrebten und E1=

Kg reichten, doch wen1gstens 1 Ziel und
in der Richtung. Darum ist auch hier NUurTr

VO)  m} einer „Zwischenbilanz des ökumeni=
arl Barth, Letzte Zeugnisse. EVZ=Verlag, schen Dialogs“ die Rede, ber eben eines

jetz 7zustande gekommenen echten „Dia=Zürich 1969 52 Seiten. art. 8,60
logs“, der die alten Kontroverspunkte ın

Die hier vorgelegte kleine Sammlung den größeren ökumenischen ontext ein
enthält schriftliche Äußerungen, die aus ordnet un: VO „Christusereignis“ her
den etzten Lebensmonaten arl Barths 1LLEU sehen sucht. Dadurch sind Freiheit
stammen Es 1st bewegend, gerade un! TIreue der eigenen Tradition 11=
eın ökumenischer Vortrag War, den ber In gleicher Weise gewährleistet. MiIt

dem Thema „Aufbrechen Umkeh  =  s
ıe  5 Bekennen“ während der Gebets  =

Recht A die Herausgeber 1m Vorwort:
„Noch VOT ZWaNnzıg Jahren ware nicht

woche für die christliche Einheit 1mM Jas möglich SECWESECI, Katholiken und
UuUar 1969 ın Zürich halten wollte und
ber dem ihm der Tod die Feder aus der

Protestanten Theologie ın einer solchen
Weise überhaupt treiben und dieg noch

Hanı: nahm. Das mMmas uns erNeEeuU: den azu miteinander.“”
nachhaltigen und ohl noch längst nicht
genügend erkannten Einflud( erinnern, den „Zwischenbilanz“ 11 diese éammlung
arl Barth auft die ökumenische Bewegung uch ın dem Sinne se1n, sS1e un die
ausgeübt hat. weitreichenden Aufgaben der Kirche ın

Kg Gesellschaft und Welt durchaus weißs, die
ber 1Ur eine Kirche erfüllen ermMaS,
die ihres Selbstverständnisses sicher 1st.
Darum beschränken sich die vorliegenden

A


